
Dunkle Wolken, Lichterketten,
große Welt mit kleinen Augen,
Lagerfeuer, Holzpaletten,
Menschen soll’n zur Arbeit taugen.

Burn-Out, den du wieder hast,
dein Arzt hat ein Attest erfasst,
doch du gehst trotzdem wieder hin, 
und von dir lernt dein eig’nes Kind.

Kapitalgeneration,
Eltern, die dich niemals seh’n,
Urlaub gibt es manchmal schon, 
muss nur kurz ans Handy geh’n.

Ich bin heut’ Arbeiterkind,
Uni war mein’ Eltern fremd,
die Kraft, die mir das heute nimmt
wird hier und da zum Volkestrend.

Doch ihr kennt keine Therapie,
früher gab es keine Psyche,
und doch steht jetzt die Frage, wie
verhindert ihr Familienflüche.

Verständnis von euch gibt es wenig,
und ferner noch liegt euch das Lob,
wir lernen langsam aber stetig,
die Welt ist immer noch so groß.

Zur Therapie gehen jetzt Kinder,
deren Eltern niemals war’n,
brechen ewig langen Winter,
Frühling, Sommer, sonnenwarm.

Diskutieren Sie hier online mit!
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